WORKSHOP von und mit Léon Evers aus den Niederlanden
Meldeämter (Register der Einwohner, Zentrale Register, Personenkennziffer)

Für diesen Workshop gehen wir von drei Fragen aus:

1. Gibt es in Ihrem Land ein Melderegister, worin die Bürger mit einer Adresse eingetragen worden sind?

2. Ist diese Verwaltung auch dezentral auf Gemeindeniveau geregelt, oder gibt es ein zentrales Register worauf alle Gemeinden angeschlossen sind?

3. Hat der Bürger in Ihrem Land eine eigene einmalige Personenkennziffer und wozu wird diese angewendet?

Zu Punkt 1.:

Gibt es in Ihrem Land ein Melderegister, worin die Bürger mit einer Adresse eingetragen worden sind?
Meldeamt Niederlande

Im Melderegister werden durch die Gemeinden Personalien geführt von jedem, der in den Niederlanden wohnt, oder gewohnt hat. Scheidungen werden an das Standesamt gemeldet und von dort zum Melderegister übermittelt.

Die Behörden benutzen diese Personalien zur Erledigung ihrer Aufgaben. Die Gemeinde benutzt diese Daten zum Beispiel zur Ausstellung von Reisepässen und Führerscheinen, zur Einladung der Bürger zu den Wahlen, zur Erhebung eigener Gemeindesteuern und für das Standesamt. Dem Melderegister kann Information entnommen werden über, wie viel Bürger in der Gemeinde wohnen, von welchem Alter und/oder Geschlecht sie sind. Damit kann man bestimmen wie viel Schulen gebaut werden müssen, oder dass mehr Einrichtungen für ältere Einwohner erforderlich sind. Organisationen, wie das Finanzamt und die Unterstützungsbehörden benutzen diese Personalien bei der Unterstützungsausstellung und beim Erheben von Steuern. 
Im Melderegister werden unter anderem die nachfolgenden allgemeinen Personalien geführt:

· Name, Vornamen, Geburtsdatum, Geburtsort und Geburtsland

·  Aufenthaltsort (Adresse)

· Personenkennziffer (Bürgerservicenummer BSN)

· Daten über die Eltern

· Daten über die Staatsangehörigkeit und eventuell ihr Aufenthaltsrecht

· Daten über Ehe oder registrierte Partnerschaft

· Daten über Kinder

· Reisedokumente

· Stimmrecht

· Die Organisationen welchen die Daten ausgestellt werden (diese Angabe ist unklar)
Diese Daten sind auf einer sogenannten Personenstandsliste festgelegt worden. Das ist ein elektronischer Datenbestand (eine Datei), der (die) über ein Netz zwischen Gemeinden und sonstigen angeschlossenen Behörden  ausgetauscht wird. 
Behörden, welche zur Erledigung ihrer Aufgaben Personalien brauchen, erhalten Information aus dem Melderegister. Zum Beispiel das Finanzamt und die Sozialversicherungskasse. Die Gemeinden benutzen das Melderegister auch selbst, zum Beispiel das Standesamt. Die Personalien im Melderegister sind nicht öffentlich. Die Behörden bewachen die Intimsphäre und benutzen die Daten lediglich zur Erledigung ihrer Aufgaben. 

Der Datenaustausch hat für die Behörden und für die Bürger viele Vorteile.  

· Es ist nicht weiter erforderlich immer wieder die gleichen Daten zu übermitteln

· Die Dienstleistung der Behörden wird schneller

· Die Fehlerchance verringert sich

· Es gibt weniger Missbrauch von Gemeinschaftsvorkehrungen
In Zukunft soll das Melderegister mit dem Standesamtsregister vereint werden. Andere Behörden können dann auf die für sie notwendigen Daten zugreifen.
Andere Länder:

In anderen Ländern sind die Melderegister streng von den Standesamtsregistern getrennt. Meistens sind die Meldeamtsdaten keine gesicherten Daten, dh., diese werden nur laut Angabe der betreffenden Person eingetragen. 
Zu Punkt 2.:

Ist diese Verwaltung auch dezentral auf Gemeindeniveau geregelt, oder gibt es ein zentrales Register, worauf alle Gemeinden angeschlossen sind?
 Zentrales Register Niederlande

Alle Daten aus den Melderegistern  sind in einer einzigen zentralen, landesweiten Datei untergebracht worden. Wir nennen sie die GBA-V und sie enthält alle Personenstandslisten (Daten), die in dem Melderegister eingetragen sind. Die GBA-V wird durch die Gemeindemelderegistersysteme geführt. Um in das Register eingetragen zu werden, müssen Urkunden vorgelegt werden. Diese Urkunden dienen als Grundlage der Eintragung. Es wird auch angemerkt, welche Urkunden vorgelegt wurden. Hauptverantwortlich ist die Gemeinde. Diese schicken eine völlig neue „Personenstandsliste“ zur GBA-V, sobald ein Faktum oder mehrere Daten auf einer Personenstandsliste sich geändert haben oder ändern.

Zu Punkt 3.:

Benutzt Ihr Land eine Personennummer? 
Personenkennziffer Niederlande

Die Bürgerservicenummer (BSN) (Personenkennziffer) ist eine einmalige Personennummer für jeden der im Melderegister eingetragen worden ist. Sie wird bei der Geburt vergeben. Ist jemand nicht in den Niederlanden geboren, so erhält er diese vom Finanzamt. Die Nummer existiert unter anderem auf dem Reisepass, dem Führerschein und auf dem Personalausweis. Die Personenkennziffer unterstützt den fehlerfreien Datenaustausch durch die Behörden. 
Die Nummer wird in den Gemeindemelderegistern angewendet.
Für Kontakte mit den Behörden braucht der Bürger keine andere Nummer; die Personenkennziffer genügt.
Seit der Einführung vor ca. 8 – 10 Jahren ist es noch nie zu einer Fälschung gekommen. Die Personennummer ist allen Behörden bekannt und nach dem Aufrufen in den elektronischen Registern erscheint auch sofort die dazugehörige Person mit Name und Vornamen und dem Geburtstag. Die Personenkennziffer wird zum
gegenseitigen Datenaustausch zwischen Behördenorganisationen benutzt. Zum Beispiel, wenn ein Bürger umzieht, muss die Adressenänderung der Gemeinde gemeldet werden. Die Gemeinde kann darauf die neue Adresse anderen Instanzen, wie dem Finanzamt, weitergeben, wobei die Personenkennziffer dazu benutzt wird, genau anzudeuten um welchen Bürger es sich handelt.
Die Standesämter beurkunden die Personenstandsfälle am Ereignisort. Bei Beurkundung einer Geburt wird zuerst die Mutter im Register gesucht, dann mit den Daten des Vaters verknüpft und schließlich um die Daten des Kindes ergänzt. Es gibt ein elektronisches Mitteilungsverfahren. Wenn jemand z.B. in den USA heiratet besteht die Verpflichtung der Meldung dieser Hochzeit beim Heimatstandesamt durch das Ehepaar. 

Auch auf anderen Gebieten darf die Personenkennziffer benutzt werden, zum Beispiel für Informationsaustausch für ärztliche Sorge und Krankenversicherungen aber auch zur Feststellung der Identität von Kunden bei Geldinstituten (aber nur wenn die Person ihre Zustimmung dazu gibt). Das ist aber nur dann erlaubt, falls es dazu ein spezifisches Gesetz oder eine Regelung gibt. Ein geschäftlicher Betrieb, oder ein Sportverein, darf also nicht einfach einen Bürger um seine Personenkennziffer bitten.
Andere Länder:

In der ehemaligen Deutschen Demokratischen Republik gab es schon eine Art Personenkennziffer.
In Österreich gibt es die Idee, dass beim künftigen Zentralen Personenstandsregister von zuhause aus (mittels einer sogenannten Bürgerkarte) in die eigenen Datensätze Einsicht genommen werden kann.  

